
 

 

 

 

 

Wunderkammer Elbigenalp 

KIMM INNA UND LUAG DR DES O! 

Schon von außen macht die 2015 eröffnete Wunderkammer „wundrig“, also neugierig auf mehr, 

zieht doch die Symbiose aus moderner Architektur und altem Bauernhaus alle Blicke auf sich. 

Spätestens beim Betreten des täglich geöffneten Vorraumes wird klar, dass es sich hier nicht nur um 

ein Heimatmuseum im herkömmlichen Sinn handelt. 

Die Geschichte des Tales wird aufgearbeitet und auf anschauliche Art präsentiert. Grundlage hierfür 

sind die umfangreichen Aufzeichnungen und Sammlungen des Universalgelehrten Johann Anton 

Falger, dem sogenannten Vater des Lechtals, der bereits vor etwa 170 Jahren eine Wunderkammer in 

Elbigenalp eingerichtet hatte. 

Obwohl auch die widrigen Lebensumstände in früheren Zeiten aufgezeigt werden, erwartet die 

Besucher eine unterhaltsame und abwechslungsreiche Ausstellung:  

- Moderne Medientechnik bringt auf spielerische Art das Lechtal von einst und heute 

 näher.  

-  Originelle „Informationsmöbel“ laden ein, sich aktiv über das Lechtal schlau zu machen.  

-  In der Trachtenkammer kann man die Vielfalt der Lechtaler Trachten bewundern. 

-  In Form von Filmen werden kurzweilige Geschichten erzählt, die uns die Vergangenheit 

 anhand von faszinierenden Persönlichkeiten, die das „Duarf“ und das Tal prägten, erleben 

 lassen: Anna Stainer-Knittel – „Die Geierwally“, Königinmutter Marie von Bayern und Johann 

 Anton Falger – „Vater des Lechtals“. 

-  Ausgesuchten Exponate im Herzstück der Ausstellung, der „Wunderbox“, laden zum 

 Staunen ein und erzählen ihre ganz persönliche Geschichte.  

-  Wechselnde Sonderausstellungen finden im letzten Raum Platz und sollen auch in Zukunft 

 weitere Impulse für eine lebendige Auseinandersetzung mit der Kultur des Tales geben.   

 

Öffnungszeiten: 

Besucherinformationszentrum 
täglich 8:00 – 22:00 Uhr 

Wunderkammer / Museum 
Sommer: Mittwoch bis Samstag, 
  14:00 – 18:00 Uhr 
  (An Geierwally-Spieltagen bis 20.00 Uhr!) 

Winter:  Mittwoch bis Freitag, 
  14:00 – 18:00 Uhr (nur nachmittgs!) 
Letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung. 

Sonderöffnungen und Führungen für Gruppen nach Vereinbarung! 

 


